




R

ochten, in

Gna

bewilligung,

rius 1776. eben diejenige Anzahl von

Zween erſten Monaten des 1770.
res, aingebracht worden, ſamt allen

bewillig Praeſtatio-

m en 1776ſten
ten Abgaben und
onaten des kunftig

erhoben werden m

kn ic. nuſer gnadig-
e en  erIhh—

e. 1 769.

zu
Va

o

„Herr Friedrich Aüguſt,

Landtag
den ermeldeten Zween erſten

Jahres fallg oder eingehen, ausgeſchrieben und

Herr

Hertz

am. letztvergangenen

ſter Hexr. haben die von den in Dreßden annoch

verſammleten treugehorſamſten Ständen lubtilleſt beſchehene Vor

daß in den Monaten Januarius und Pebrua

Pfennigen und Quatembern, welche in den

D

J

er Durchlauchtigſte Chur-Furſt und

nen, ſo viel davon in

ci

ig7i. i77. 1773. a774. und 1775ſten Jah

andern,



2—

S

2

Gnaden zu acceptiren und uns, Jnhalts des ſub A. hierbey gedruck

ten Hochſten Reſcripts, gemeßenſt zu befehligen geruhet.

Kraft ſothanen Hochſten Beſehls, beſchiehet hiervon ſamtlichen im Thu

ringiſchen Creyße einbezirckten Herren Standen von Praelaten, Grafen und

Herren, auch Nitterſchaft und Stadten, ingleichen den beſtellten Herren Amts
und Stadt-Steuer-Einnehmeren nicht nur nothige Notification, ſondern es

werden auch Dieſelben, in aufhabender Creyß-Einnahme, mit Eiſuchen fur
unſere Perſonen, reſp. veranlaßet und angewieſen; auf die beyden Monate

Januar. und Februar. des nachſtkommenden 1776ſten Jahres, die Steuer-

Abgaben, vorangezogener Bewilligung gemaß, einſtweilen, und biß: zu dem,

nach erfolgten Land-Tags Abſchiede, zu erlaßendem ordentlichen Ausſchreiben,

einzubringen, und an uns reſp. anhero nach Langenſaltza und nach Naumburg,

in der hergebrachten Maſe zu berechnen, mithin uns in den Stand zu ſetzen,

die eingegangenen Gelder reſp. zur Steuer-Credit- Caſſe in Leipzig und zu den

Steuer-Haupt,/Caſſen, hochſten Vorſchriften gemaß, ununterbrochen Pflicht—

ſchuldigſt abliefern zu konnen.

Hiernachſt werden, unter Beziehung auf das ſub Be beygedruckte

gwießenſti Generale, ſamtliche Löbl. Gerichts Obrigkeiten, Herren Amts, und

Stadt-Stuier-Einnehmere auch Bezircks-Calſierer bedeutet; die Geld-Pa-
quete oder Sacke ateurater, als zum Thell bißhero geſchehen, einzuzahlen,

ſelbige ferner, dehorig mit der Summe, Sorte, Gewichte, Benennung der
Einnahme und des Tages det Verpackung zu rubriciren, ſodann, beydes Pa—

quete und Sacke wohl zu verwahren, und eiſtere an beyden Enden, die letz-

tere aber nur einmahl mit harten und haltbaren Wachſe zu verſiegeln; maßen

bey Unterlaßung einer dieſer Praecautionen derjenige Caſſierer oder Einnehmer,

von dem das Geld-Paquet oder Sack herruhret, nicht nur ferner fur den dieß—
falſigen Abgang, ſondern auch fur den Mißbrauch, welcher mit den nicht rich

tig vermacht und verſiegelt geweſenen Hulſen getrieben werden kann, vhüfehl

bar zu haften haben ſoll.
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d QuatemberSteuern im Thuringiſchen
Creyße.

(..s.) Levin Friedrich von der Schulenburg
.S) Der Rath dafelbſt.

S.) Friedrich Chriſtian Reinhardt.

.s.) Chriſtiun Sottlieb Heckel.

Pfennig un

Uebrigens verharren wir, unter Erwartung richtiger Praeſentation ge,

genwartigen Creyß-Interims- Patents, ſamtlichen Herren Standen, Gerichts

Obrigkeiten und Einnehmeren, fur unſere Perſonen, zu allen angenehmen Er

weiſungen ſo ſchuldig als bereit.

sigl. Langenſalza den a5. Decembr. 1771.

Sr. Churdurſtl. Durchl. zu Sachßen c.
verordnete Einnehmere derer Land-Trandk
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A.

gon Gö5es Gnoden,

Friedrich Auguſt,J

Hecrtzog zu Sachßen, Julich,
Cleve, Berg, Engern und Weſtpha—

llen,
Chur -Furſt ec.

eſter und liebe getreue; Demnach die alihier anweſenden getreu—
en Stande, an welche Wir, in Erwagung, daß der anzuhof-
feenden Beſchleunigung und baldigſten Beendigung derer furwah—

renden noch ubrigen Landtags-Handlungen ohnerachtet, dennoch zu Aus—

ſchreibung derer neu zu bewilligenden Abgaben, noch vor Ablauf des Jah—

res. zun gelangennichtz mholjche faſle.d. ind,. paher zu gfernerer Beſtreitung

242

verer dringenden Müitait. und Ländeg Bednrflbe, auch beſonders derer,

thige gelangen laßen, ſich desfallß in einer beſondern Schrift dahin ſub—
miſſeſt erklaret, daß in denen Monathen Januarius und Februarius 1776.
eben diejenige Anzahl von Pfennigen und Quatembern, welche in denen

Zwey erſten Monathen des 1770. 1771. 1772. 1773. 1774. und
1775ſten Jahres eingebracht worden, ſammt allen andern, an letztvergan

genen Landtage 1769. bewilligten Abgaben und Praeſtationen ſo viel da—
von in denen ermeldeten Zwey erſten Monathen des kunftigen 1776ſten

Jahres fallig oder eingehen, ausgeſchrieben und erhoben werden mochten,

Wir
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haben.

Wir auch dieſe von denenſelben auf die Monathe Januar. und Februar.
1776. nurgedachtermaſen beſchehene Vorbewilligung in Gnaden acceptiret

Als begehren Wir an euch hierdurch gnadigſt, ihr wollet nicht al
lein euch eures Orts hiernach gehorſamſt achten, ſondern auch an die in

dem euch anvertraueten Creyße einbezirckten Stande von Praelaten, Gra

fen, Herren, Ritterſchaft und Stadten, ſowohl an hdie beſtellten Amts
und Stadt-Steuer: Einnehmer mittelſt gewohnlicher Patente ungeſaumte
Notification ergehen laßen, und dieſelben anweiſen, auf die beyden Mona—

the Januar. und Februar. des nachſtkommenden 1776ſten Jahres, die
Steuer-Abgaben, vorangezogener Bewilligung gemaß, einſtweilen, und
bis zu dem nach erfolgtem Landtags-Abſchiede zu erlaßenden ordentlichen

Ausſchreiben einzubringen und zu berechnen. Jhr habet dannenher damit
vorſtehendem allen aufs genaueſte nachgelebet, demnachſt aber auch, damit

die eingehenden Steuern reſpective zur Steuer-Credit- Caſſa in Leipzig
und zu denen Steuer-Haupt-Caſſen, nach der euch vorhin gegebenen An

weiſung ununterbrochen abgeliefert werden mogen, Pflichtſchuldigſt Sorge

zu tragen.
Daran geſchiehet Unſere Meynung. atum Dreßden am 2oſten

becembris 1779.

Detlev Carl Graſ von Einſiedel.

An die Thuringiſche Crehß
Einnahme.

Das Juterims:Ausſchreiben auf die
beyden erſten Monate des Jahres

1776. betreffend.
praeſ am 20 Decembr. 1771.
praeſ. d. 25. Decembr. 177. Chriſtian Auguſt Kunze;

ß
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Friedrich Auguſt,
Hertzog zu Sachßen, Julich,
Cleve, Berg, Engern und Weſtpha—

2

Dveſter und liebe getreue; Demnach bis anheto verſchiedentlichS n wahrzunehmen geweſen, daß bey Einpackung derer Gelder mit

daß beſonders die Paguete, denen dießſallß ertheilten Anordnungen entge—
gen, zum oftern weder mit Bindfaden verwahret, noch an beyden Seiten

verſiegelt worden: Als finden Wir fur nothig, um allen durch dergleichen
und andere Vernachlaßigungen, zu beſorgenden nachtheiligen Folgen, auf

die Zukunft, thunlichſtermaſen vorzubeugen, mittelſt gegenwartigen Generalis

anderweit gemeßenſt anzubefehlen, daß die Geld-Paquete oder Sacke accu—

rater als zum theil bishero geſchehen, einzuzahlen, ſelbige ferner behorig

mit der Summe, Sorte, Gewichte, Benennung der Einnahme und des
Tages der Verpackung zu rubriciren, ſodann beydes, Paquete und Sacke

wohl zu verwahren, und erſtere an beyden Enden, die letztern aber nur
einmal mit harten und haltbaren Wachſe zu verſiegeln, unter der ausdruck—

lichen Verwarnung, daß bey Unterlaßung einer dieſer Praecautionen derje—

nige Caſſirer oder Einnehmer von dem das Paquet herruhret, nicht nur fer—

ner fur den Abgang bey dem Paquete ſelbſt, ſondern auch fur den Miß,
brauch welcher mit denen nicht richtig vermacht und verſiegelt geweſenen

„Hulſen getrieben werden konnte, ohnfehlbar haften ſolle.

Und
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praeſ. d. x2. Decembr. 1775.

Und gleichwie in der obſtehenden Maſe

en bereits verfuget worden iſt: Alſo
nadigſt begehren, nicht allein ſelbſt die

Daran geſchiehet Unſere Meynung.

Detlev Carl G
X

An die Thuringiſche Creyß

Einnahme.
Die Einpackung derer Gelder

Decembris 1775.

a

auf das ſtracklichſte nach
und fleißige Obſicht zu tragen, daß ſolchem a
Obrigkeiten und Unter-Einnehmern ebenermaſen

gelebet werde.

befohlniße, genau nachzugehen, ſondern auch
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